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Zentrale Fragestellung

Warum blühen Apfelbäume
nicht immer am 10. April?
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einfache Antwort
3

Der April macht was er will.

Wenn der Hahn kräht auf dem Mist,
ändert sich das Wetter

oder es bleibt,
wie es ist.



Das Wetter ist ein unzuverlässiger Mitarbeiter
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Wetter

KlimawandelGolfstrom

Schmetterlinge 
und Reissäcke in 

China
Außerirdische



Gibt es verlässliche Eckpunkte für das Wettergeschehen?
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Wintersonnenwende 21.12.

Sommersonnenwende 21.06.

Tag- und 
Nachtgleiche 21.03.Tag- und 

Nachtgleiche 23.09.



Woran merke ich, dass Wintersonnenwende ist?
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• Amselmännchen präsentieren im Morgengrauen
ihren Reviergesang

• Honigbienen beginnen wieder ihr Brutgeschäft
• Die Wildrose im Vorgarten blüht, Hasel kann

blühen
• BWL: Drei Tage später gibts Geschenke

=> es gibt "Erscheinungen"



Woran merke ich, dass Sommersonnenwende ist?
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• Langtagpflanzen können blühen (Getreide,
Erbsen, Senf, Spinat ...)

• Honigbienen reduzieren ihr Brutgeschäft
• BWL: Ikea hat Sonderangebote

=> es gibt "Erscheinungen"



Orientierung an Erscheinungen anstatt starrem Kalender

Gibt es weitere Erscheinungen, an denen sich
Landwirt
Gärtner
Imker

orientieren können?
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Phänologie

Lehre von den Erscheinungen in der Natur:
Phänologie

Deskriptive Methode der Phänologie: 
Beobachtung von "Zeigerpflanzen", um den Zustand der Natur 
zu erkennen.

Anwendung:
§Phänologischer Kalender
§Prozesssteuerung in Landwirtschaft, Gartenbau
§ Imkern nach dem Phänologischen Kalender
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Operationalisierung Phänologischer Kalender beim DWD

10

Vier wesentliche Einflussgrößen auf 
das
Pflanzenwachstum:

1. bisheriger
Temperaturverlauf
(Grünlandtemperatursumme)

2. Lichtsituation
3. Feuchte
4. Frosttage

Zwei fixe Termine:

1. Sommersonnenwende
(21. Juni)

2. Wintersonnenwende
(21. / 22. Dezember)



Aktueller Phänologischer Kalender beim DWD
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https://www.dwd.de/DE/leistungen/phaeno_u
hr/phaenouhr.html

Aktualisierung: jeden Dienstag

Deskriptive Beobachtung in 2024:
Frühe Apfelblüte.

Vorhersage: über 
Temperatursummen



Prädiktion phänologischer Erscheinungen mit 
Grünlandtemperatursumme (GTS) z.B. bei Rasen Peiffer
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Grünland 
Temperatur 
Summe (GLT)

Pflanzenart

35 – 70°Cd Blüte Schneeglöckchen und Winterlinge

65 – 120°Cd Krokusblüte, Haselblüte, Winterjasmin

175 – 230°Cd Osterglocken klein, Forsythien

175 – 260°Cd Weidenkätzchen, frühblühende 
Kirschen

275 – 300°Cd Osterglocken, Austrieb Holunder

335 – 380°Cd Vorblüte Birke

ab 440°Cd Vollblüte frühblühende Magnolien

365 – 460°Cd Vorblüte Kirsche

ab 530°Cd Vollblüte Kirsche, Birke, Vorblüte Apfel

ab 540°Cd Blattaustrieb Birke, Walnuss und Pappel

ab 550°Cd Blattaustrieb Apfel, Kastanien Vollblüte

ab 550°Cd Vollblüte Raps

ab 580°Cd Vorblüte Flieder
ab 700°Cd Apfel und Löwenzahn Vollblüte



Anwendung und Berechnung der Grünlandtemperatursumme

Ab einer Temperatursumme von 200°Cd nehmen Gräser Dünger 
auf.
(Wirtschaftlichkeit Düngung, Umweltschutz und Regulierung)

Berechnung der GTS nach DWD (2018):
Je Tag: positive Durchschnittstemperatur X Faktor
Für alle Tage aufsummieren.
Faktor: im Januar 0,5 im Februar 0,75 sonst 1
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Zusammenhang Grünlandtemperatursumme und Phänologischer 
Kalender
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Von
Temperatursummen
über
phänologische 
Erscheinungen
zu Bienen

GTS

Vier wesentliche Einflussgrößen auf das Pflanzenwachstum:
1. bisheriger Temperaturverlauf(Grünlandtemperatursumme, Blühbeginn Zeigerpflanzen)
2. Lichtsituation (Blühbeginn Langtagpflanzen)
3. Feuchte
4. Frosttage

Berechnung der 
Grünlandtemperatursumme für 
das Futtergebiet um Willich in 
2024.

Rohdaten stammen (noch) von 
einem Wetterdienst.

Am 19.02.2024 wurde 200°Cd 
erreicht.



Beispiel: Prozesssteuerung mit der Grünlandtemperatursumme in der Imkerei 15

Winter WinterVor-
Frühling

Erst-
Frühling

Voll-
Frühling

Früh-
Sommer

Hoch-
Sommer

Spät-
Sommer

Früh-
Herbst

Voll-
Herbst

Spät-
Herbst

Phänologische
Jahreszeit

Sommersonnenwende 21. 06. Wintersonnenwende 22. 12.

kumulierte
Temperatur, 
WGT, GTS

Bienen
Volk-
Entwicklung

60.000

Bienen
Verhalten

Ruhe Volksentwicklung Frühtracht Spättracht
Schwärmen Wintervorbereitung

Ruhe

5.000

Imker:in
(Betriebsweise)

Futter-
Kontrolle

Schwarm-Kontrolle 1. Honig-Ernte

1. Varroa-Beh.

2. Honig-ErnteAuffüttern Wintervorber.

Vermehrung 2. Varroa-Beh. Pause 
(Verkauf)Auffüttern



F&E clabremo GmbH
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Themenfelder: einfache Sensorikkonzepte, Datenkommunikation, Plattformen als Datendrehscheibe
insbesondere: Bienenhaltung, Bienenmonitoring, Landwirtschaft und Gartenbau
Kooperation: Als Wirtschaftspartner in Forschungsprojekten, wenn Eigenanteil unter 30% und Pauschale.
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Vielen Dank.
Weitere Informationen

auf
http://bieneviernull.de

dann auf "Ergebnisse" klicken.


